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¦ils: Jm cfwene¦ GkU

Merzeblüemli

Merzeblüemli i dr Sunne,

So, bisch au scho vüre cho

Stohschjo i dym gu!dig Röckli

Wi nes Osterbrütli do.

Hesch nit Angst, ass no dr Winter

Hinecht über d'Matte geit,

Und mit syne ruuche Hände

Ryf und Schnee ufs Röckli leit

„Dänke nit a Schnee und Winter

Und was's süsch no Feisters gitt
Wott jetz i dr Sunne blüeihe

Und a's andere dänk i nit!"

I glauben i heig dr
Früehlig gseh.

I glauben i heig dr Früehlig gseh.

I glauben i dorfs säge :

Am Waldsaum hänkt er d'Fähndli uus

Und winkt drmit ergäge.

Iglauben i heig dr Früehlig gseh,

Im Garte ufdr Stange.

Er het sys Glarineltli gspielt :

Es isch gar lustig gange.

Iglauben i heig dr Früehlig gseh,

Mit heiterblauen Auge,

Er het mr i/t em Pfeislerli gewinkt,

I dänkcn i dorfdra glaube.

Vorfrüehlig

Me gseht, 's ivott wider Früehlig wärde.

Es trybt, was's cha und ma.

Es jedes Stüdeli möchti wider

jVes Osterchleidli ha.

Mängs Chnöspli möchl so gärn a d'Sunne

Und meint, s'müess hüt no sy,

Doch — 'i traut em nit undfürchtet eisler :

£um Blüeihe syg's no z'gly.

So trybt's i mängem Härz im gheime.

Wett gärn a Sunneschyn. —
Doch — 's traut em nii undförch: si eister:

%urn Blüeihe syg's no z'gly.

Es grüentschelet —

Es grüentchclet im Underholz

Und d'Chnöspli drücke rund und rot.
Und d'Esili hei dr Olen a.

Bis d'Sunne hinder d'Arbet göhl.

's isch eim, me müessti's gspüre fasch,
Wie d'Sunnen über d'Chnospe strycht.

Bis 's grüene Spitzli vüreluegt

Und's düre, rote Dechli wycht —

Isch's nit, me heig es Stimmli ghörl
Es Blettli isch a d'Sunne cho! - -

Me müesstifyner Ohre ha

Und nit so teuf am Bode stoh.
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